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durch eimn Breve vom Februar 1908 zu ihren Vollmachten! noch die
weitere erhalten, daß ſie Mutter⸗Gottes-⸗Roſenkränze mit den be
annten Kreuzherrenabläſſen weihen können, und zwar durch etrn
einfache Kreuzzeichen und mit Zuſtimmung des Ordinarius. ACS:ta

Sed XLI,

Erlüſſe und Beſtimmungen römiſcher Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Alb ers m Monte Caſſino (Italien).

Me  pendien.) Durch das Dekret Re Centi vom ai 1907
wurde verboten, direkt die Biſchöfe und Prieſter, welche im Drient
weilen, Meßſtipendien zu ſenden. Die Meßſtipendien müſſen vielmehr der
Propaganda mn Rom eingeſandt werden, we  e ihre Verteilung ewirkt Es
wurden Zweifel laut, ob ierdur die Apoſtoliſchen Delegaten und die IM
Orient weilenden Ordensprieſter lateiniſchen Ritus etroffen ſeien und
deshalb der Konzilskongregation folgende Fragen vorgelegt:

Sind die Apoſtoliſchen Delegaten in der Diſpoſition III des be.
agten etrete mit einbegriffen?

Können die Drdensoberen direkt ihre im Drient weilenden
Untergebenen Meßintentionen mit dem reſp Almoſen enden?

Auf die er rage autete die Antwort Nein; ſo daß die be
treffenden ſt üſü N Meßintentionen ſamt Almoſen direkt
eingeſandt werden können, ſie dieſelben aber NUr die Prälaten und
Prieſter ihrer Delegation verteilen können. Auf die zweite rage
wurde mit Ja geantwortet, und den Ordensoberen die Erlaubnis erteilt,

ihre eigenen, nicht aber fremde Untergebenen, Meßintentionen mit
Almoſen zu ſenden.

Veränderungen im Martyrologium.) Durch
Novemher 1907 befahl Papſt Pius das Feſt der Erſcheinung

3u Lourdes ährlich anl —44 Februar als festum Duplex maius
feiern. Dadurch wird die Transferierung des eſtes der Ordensſtifter der
Serviten bedingt. .—  as Elogium dieſer iſt auf den folgenden Tag, den

Februar verlegt und am 11 Februar im Martyrologium einzuſchalten.
Tertio Idus Februarii

Lapurdi 11 Gallia, Apparitio Beatae Mariae Virginis Immaculatae.
Rit Congreg. Mart 1908

Seſſel während des Hochamtes un der Veſper für den
Zelebrans und Miniſtri Der Biſchof von Nicoſia frug An, ob ES
wegen der von alters her beſtehenden Tlaubt ſei, daß Im Hochamt
und un der Veſper der Zelebrans und ſeine Miniſtri ſich Seſſel anſtatt
der einfachen Schemel, bedienen dürften? Die Ritenkongregation hat nach
Anhörung des Votum der liturgiſchen Kommiſſion 3u antworten geglaubt:
Man leſe das OCaerimoniale Episcoporum lib GCA XII NO 22

II CA IIIL NO und die Dekrete NO 2289 Terulen. Aug
2— —  ) Siehe „Die Abläſſe“, Aufl 755 Aufl 743
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1729 20 und 4: NO 2621 Dubiorum vom 147 Sept 1822 40 6
NO 3104 Jaeobi de Ohile Mart 1861 40 und NO 3804
Goana Dubia Arlꝗ Julii 1893 20 XI Die eſagten Dekrete
unterſagen den Gebrauch des Seſſels auch trotz langer Gewohnheit (ef. De
Herdt Praxis Pontif. NO 9 IIL —————

Elektriſches icht.) Durch Dekret Nr 3859 vom Juni 1895
erlaubte die Ritenkongregation den Gebrauch des elektriſchen Lichtes un der
Kirche nicht für die liturgiſchen Funktionen, wohl aber zUur Beleuchtung,
jedo ſo, daß alles theatraliſche Gepränge vermieden werde Auf eine An
rage ob

S rlaubt ſei auf dem Altare, wo das Allerheiligſte der öffent
en Verehrung ausgeſetzt ſei, elektriſche Lampen um das Tabernakel oder
zwiſchen den Kerzen anzubringen?

2* rlaubt ſei elektriſche ampen um Herz Jeſu-Bilder, um Bilder
der Gottesmutter In Geſtalt einer Krone und des Mondes ihren Füßen,
anzubringen, oder un! die Häupter der Apoſtel nit roten Glühlichtern un
Geſtalt von Feuerzungen ſchmücken?

S rlaubt ſei die Wachskerzen, welche auf den Kronleuchtern un
der Kirche ſich befinden, mit elektriſchen Lampen vertauſchen?

Die Ritenkongregation antwortete: Für alle drei Fragen geben Auf
und eobachte man die Dekrete für andere ähnliche Entſcheide.

Die Cta Sedis XIII 1908 115 ügen dieſem Entſcheide bei: Für
die erſte Anfrage, laut Dekret m Nateheten vom Qt 1902, un
welchen enerell verboten wird elektriſches Licht mit den Kerzen auf dem
Altar 3u verwenden, wird die Antwort Nein lauten; für die zweite ieg
eine eklaratton vom 22 November 1907 vor, wonach der Drdinarius
die Erlaubnis geben kann, aller theatraliſcher omp ausgeſchloſſen
iſt Für die dritte rage iſt die Antwort klar, da eS ſich NuUr Aum die
Beleuchtung der *  6 handelt. Zu dieſem neuen Dekrete .N  — das Dekret
der Ritenkongregation vom November 1907, im letzten Jahrgang dieſer
Zeitſchrift 394 mitgeteilt, 3 vergleichen.) Rit Congreg
17 Jan 1908

(Neue el für die Weihe einer Glocke, welche für
1 oder dient.)

iutorium nostrum 11 nomine Domini.
ui feeit COoelum et téerram

PS Miserere.
PS Deus 1In nomine tuoO
PS Miserere Mei deus, miserere Mel
PS Deus misereatur nOstri.
PS Deus 11 adiutorium
PS Uelina domine AurEII tuam
PS 129 De profundis Clamavi 20

Kyrie eleison.
Ohriste eleison.
Kyrie eleison. Pater noster Creto
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Ht — 108
Sed libera 110O8
Sit Domini benedietum.
EX Hoe UlC Et 11 Saeculum.
Domine Exaudi Orationem IMeall
Et Glamor ILIEeUS 20 te Veniat.
Dominus Vobisecum.· Et CUM Sspiritu tuo.

TE8. Deus, qui Per beatum Moysen, legiferum famulum
tuum, tubas argenteas ETI praecepisti, quibus, dum Sacerdotes
tempore Sacrifieii clangerent, 8Sonitu duleedinis populus monitus
20 te adorandum Heret Praeparatus et a0 celebrandum 6E—
niret, Praesta uaesumus, Ut HOoe vasculum, AnCtae Hcelesiae
tuae Praeparatum, Spiritu Sancto Per noOstrae humilitatis Ob-
sequium Saneti ficetur, Ut Per 1Ilius tactum Et sonitum Hdeles
inVvitentur 0 éccelesiam Et 20 praemium EHt
CU melodia I1Hlius auribus insonuerit populorum, Crescat 11 EIS
devotio fſidei, procul pellantur insidiae inimici, fragor
grandinum, impetus tempestatum, temperentur Infesta tonitrua,
Prosternat AEreas POtestates dextera tuae Virtutis: Ut hoe audientes
tintinnabulum COontremiseant Et fugiant ante Sanetae Crueis
Vexillum 1N depictum. uod ipse Dominus noster Praestaredignetur, qui absorpta Morte Per patibulum Crucis regnatgloria Dei Patris u eodem Patre Et Spiritu Sancto, Per Omnnia
Saecula Saeculorum. Amen.

VMVE fficians HDondt VEEννν 777 FHννρHνιν Henedieit,
7 hnmun 66 Heνeher＋α ρανnνrάì CVEμπeνμν0 COνννν/αν 60½½
Maeente.

Asperges Domine hySSOPO et mundabor, Avabis
Et Hivem ealbabor.

De VEανH CEνπναμαO CGνααν 6½½˙½ Heente
Dirigatur Domine Oratio I1HLea, Sicut incensum 12 COUI-

Spectu tuo
Ofctans vrosecιαινιν:
Oremus. Omnipotens dominator OChriste 9u sSecundum

Carnis assumptionem dormiente 11 navi. dum Oborta tempestas
Iare cConturbasset, te protinus ExCitato et imperante dissiluit:
U necessitatibus pOpuli tul benignus IUII tu hoe tintinna⸗—
bulum Saneti Spiritus TOTE perfunde, Ut Ante sonitum I1Ilius
Semper fugiat bonorum inimicus, invitetur d Hdem populusChristianus, hostilis ⁰Si exercitus, cConfortetur 1 Domino
per IIIud populus tuus COnvOcatus, Sicut davidica Eithara
delectatus desuper descendat Spiritus Sanctus, 2  ue Ut Samuele
I laetentem mactante 11 holocaustum regis aeterni imperili,fragor AUuraFTrUIII turbam repulit adversantium: Ita dum huius
VaScCUli Sonitus transit Per nubila, Hcclesiae tuae conventum
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SOnservet angelica, truges credentium, mentes et COTPOTàa
Salvet protectio sempiterna. Per te, Ohriste Jesu, Jul GU Deo
Patre VIVIS t TESBas Inl unitate eiusdem Spiritus Sancti Deus
Per omnia Saecula Saeculorum. Amen.

In honorem Sancti (vel Sanctae)
Amen.

70½½ CHns vrodiieit Sιιοε½⁷ COρααναμιν Heνeαt S%½en
6α NseEet 677½½ IVISHνS.

Die Ritenkongregation hat die vorſtehende Formel für die Glocken—
weihe, außer denjenigen, we  e im Anhang zum Rituale Romanum und
im Pontificale Romanum ſtehen, approbiert. ieſelbe darf jedoch nur

Biſchof und denjenigen, we die alu aben, Glocken zu bene⸗
dizieren, angewandt werden, und falls die Kirche konſekriert iſt, iſt eS 9e⸗
ziemender, die Weiheformel des Pontificale Romanum benützen.

Der Heilige Vater Papſt Pius hat die Formel und dieſen Ent
ſcheid der Ritenkongregation antk Jänner 1908 Iun allem genehmigt
und beſtätigt.

zirchenpolitiſches Aus uhland und England.
Ru land Tſuſima edeute nicht nur für die ſtaatliche Ind e

ſellſchaftliche Entwicklung an einen Wendepunkt; bei der innigen
Wechſelwirkung zwiſchen Staat und Kirche muß auch etztere bei den großen
politiſchen und ſozialen Umwälzungen, welche unſerer Anſi nach noch
ange nicht 3u Ende ſind, Iun Mitleidenſchaft gezogen werden. Dies gilt
von der römiſch-katholiſchen wie auch von der orthodoxen Kirche leſe iſt
Im Laufe der Jahrhunderte eine Dienerin des Staates geworden, In deſſen
and ſie als gefügiges erkzeug einem mit geiſtlichem Nimbu
ebenen Polizeiinſtitut herabgewürdigt wurde Ob eS ihr In Zukunft e·
lingen wird, U  2.  ch den ehernen eſſeln des Staates zu entreißen, das läßt
ſich heute noch nicht agen; ſoviel iſt jedo ſicher, daß dieſer Befreiung
aus der Umklammerung des Staates emn gewöhnliches Energie auf
ſeiten der geiſtlichen Hierarchie nicht ausreichen Tde

Die römiſch-katholiſche Kirche innerhalb des Zarenreiches hatte
Im Jahrhundert die enkbar härteſten Prüfungen zu eſtehen; ES var

für ſie ern Jahrhundert der Leiden, emn fortgeſetztes Martyrium, und NuLr

dem Heroismus ihrer Bekenner iſt S verdanken, daß ſie aus den
finſteren Fluten der Verfolgungen immer wieder ſiegreich emportauchte.

Seit der erſten Teilung Polens wurde der Raſſenhaß zwiſchen den
Ruſſen und olen immer größer und wurde bald auch auf das katholiſche,
beziehungsweiſe orthodoxe Bekenntnis übertragen. Bereits Unter der Re
ierung N 11 bekam die katholiſche Kirche die Rückwirkung
dieſer hiſtoriſchen Ereigniſſe 3u fühlen Unerhörte Gewaltmaßregeln wurden
über  33 die Bekenner des katholiſchen Glaubens verhängt; die mit der 10
miſchen Kirche unierten Weißruſſen (Wilna, Mohilew, Minsk, Smolensk)
wurden maſſenweiſe mit Knute und Polizeiprügel zum orthodoxen (Prawo


